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gefet bur* bie Moorgrünbe ber ©orge ttnb ber

Sreene tta* bem befeftigten griebridftabt.
3)ie Hauptfefeter biefer ©tettung ftnb:
a) Sfere enorme SltiSbefenung. Von ©*lcSwig

bis Hottingftcbt ftnb cS 19,000 ©*ritt; oott Hot*
lingftebt bis gricbri*ftabt 25,000 @*rüt, folgli*
bei 7 ©*weigerftunbcn.

b) $>te Mogti*feü, bie ©*tei bei Miffttnbe ober

SlrniS, wo fte nur 3—500 ©*rüt breit ift, gu über*

brüden unb bamit ben linfen ginget ber S)är,cn

gu umfaffen.

c) 25er Mangel eineS genügenben VortcrrainS,
um gu offenftoett '©toßett attSgttfeoten.

2>ie 3)änen feättett jebettfattS Unred)t, ft* tebig=

li* auf bie SDefenftoe gu befeferänfen unb namentli*
in einer fo weitläufigen Sßofttioii. ©ic featten aber

überbaupt Uttrc*t, baf} fte ^>olfiein fo tei*t aufga=
ben unb tti*t auf ber ©iber ft* baftrtett, um oott

bort über bie beutftfeett Maffett, wäbrenb iferem ftra=

tegiftfeett 3lttfmarf*e, feergttfattett. 2)ic 2)ättctt wuß=

tett feit 1850 trofc bent Sonbottcr Vrotofott ooit 1852,
baß fte früfeer ober fpäter oon neuem ifere Stnfprü*e
ben beutftfeen gorberuttgcit gegenüber mit bem ©d)Wert
itt ber Hanb oertbeibigett mußten; barauf rüfteten

fte bcftäiibig, barauf giettett ibre VefcftigungSarbei*
ten am 2)annewerf; ebenfo gut als biefe featten fte

ft* bie ©iber atS VaftS einriefeten fonttett, griebri**
ftabt atS ©tü^pttnft für beit re*ten gtügel, Rkl
als üorgcf*obener Soften für ben linfen, RenbSburg

für baS ©entrum. Von ba auS feättett fte nacb Ve*
lieben offenfto ober befenfto oerfaferen fonnen; ber

Rüdgug inS £>annewerf als Reptiftcttung wäre ifenen

immer frei geblieben.

©o aber oerliebten fte ft* itt biefe auSgebefentc

2>efenftüftcttttng, attS ber ein offenftoeS Vorgefeen faft

unmogli* wurbe, fo mußten fte ben Stttiirten iferett

bebcnfli*ett Slufmarf* über bk ©iber in 2 Maffeti,
bie ft* erft üor iferer grottt fongentrirten, ttngeftraft
bafein gefeen taffett uttb fo mußtett fte enbli* bie

geträuttttett Sfeermopüten räumen, als bie Deftrei*er
feeftig im ©entrum oorprettten unb bie Preußen ebenfo

feeftig gegen Miffunbe unb SlrniS fließen. Sa, Mega

feättc unter IXmftättbett bei ©*IeSwig ben angrei=

fenben Deftrei*ern gtei*c ober überlegene Gräfte ent*

gegenfe^en fonnen, attein cr fonnte fte ni*t auS feiner

©tettung feerauSentwideln. dBüxc ihm bieß mogli*
gewefen, fo fonnte er feoffen mit 10,000 Mann bem

Vringctt üott ^reußett bett Uebergang über bie ©*fei
gu oerweferen, wäferenb er mit 35,000 Mann über

bie nur 30,000 Mann gäfelettbett Deftrei*cr bei

Vuftorff feerftet. ©r hatte aber oott üornefeerein auf
baS Re*t ber Dffenftoc oergi*tet uttb mußte bafeer

bem SmpulS beS ©egnerS folgen, ©r ging gurüd,

um niefet in eitteit ita*tfeeitigeit Kampf am 3)anne=

werf ocrwidelt gu werben.

©ein Rüdgug war feine glu*t, wie beutfefee Vtät=

ter prafetenb befeauptet; feine Slrrieregarbe hatte oon

Sübed bis glenSburg beftänbtg güblung an ber

klinge uttb fonnte fogar ber beftig na*brängenbett

bftrei*if*ett Vorfeut bei Deoerfee ein re*t ernftfeafteS

Halt gebieten.

©itt geittb, ber fo gurüdgebt, ftiefet ni*t, wenn
er au* im 2)rang ber Umftänbe f*wereS ©eftfeftfc,

gu bem bie Vefpannung mangelt ober eingelne 3Ba*
gen gttrüdlaffcn muß.

Sie beutftfeen Sruppett, natnentti* bie oftrci*i=
f*en, babett eine grif*e gegeigt, bie bittiger SÜBeifc

anerfannt werben muß; ba ftnben wir fein ängftli*
*cS Satonnirctt wie 1849 itt Vabeit ober 1859 itt
Dberitalien. 2)ic enbtofen ©*ießpta|f*wittbcteicn,
bie taftiftfecit Kunftftüde, oon benen man unS jaferc*
lang SEBunber ergäfett, ftttb oergeffen, bagegen ftnben
wir ein entftfeloffettcS 2)ratt= unb £>raufgefecn, eitte

gang gefunbc natttratiftif*e Sluffaffung beS Krieges,
wie wir fte bei unS feit Saferen prebigen unb beS*

fealb fefeen wir au* gattge feergerfeefeettbc ©rfolge.
$)ie ©ngtättber uttb grangofeit btiden mit f*le*t
oerfeefettem Slcrgcr auf btn ©*wung, ber ft* feier

in ber beutfefeen Kriegfüferung gettenb madit
Sie 25änett ftttb oon glenSburg in ifere gtanfen*

ftettung im ©uttbcwüt gurüdgewi*en, wäferenb ifere

kaoallerie norbwärtS na* Süttanb gegangen; bie

Stftppeter $bhcn ftttb ifer Vrüdenfopf oon Sllfen feer.

3)ic 2)eutf*ett ftfeeineit ft* gum ©türm oorguberei*
tett, attein efec fie ifett beginnen, bürften fte bie Slnfunft
ooit f*wcrem @ef*ü$ abwarten, baS fte attS ben

preußiftfeen geftttngett begiefeen. ©benfo bereiten fte
einen Sittgriff auf Sllfen felbft üor, inbem fte Vote
unb ©*iffe gufammenraffett, wo fte fte ftnben.

3Me bäniftfee Marine feat einftweilen no* ni*t
mitgewirft, wenigftenS ni*tin nennenswerter Sßctfc;
bk*Bee ift no* niefet eisfrei; ifer erfteS Sluftreten
bürfte bie Vtofabc ber beutf*en Häfen fein. 3Me

jungen Marinen oon Sßreußen uttb Deftrei* ftttb
ifer fufeerli* gewa*fett, allein Deftrei* fann feine

©*iffe ni*t in fernen Rorben betaftfeiren, wäferenb

ber SlttSbru* eineS neuen Kampfes in Stauen brofet.

SßreußettS Kriegsmarine attein wirb faum in bie

©ee ft* wagen. Mea culpa, raea maxima culpa
— fann bie furgft*tige beutfefee ©taatSfunft ft* gu*
rufen. 2öieber ftnb 14 Safere ocrftri*en, obne baß

etwas ©rnftli*eS für bie Ma*t gur ©ee gef*efecn

ift unb bo* wirb 2)eutf*tanb feine wafere ©roßma*t,
efee niefet ifere Kriegsmarine ber enormen Vebetttung

iferer HanbelSmarinc entfpri*t.

kantonaler ilnterrid)t.

2)er oon beit Kantonen ertfeeilte Unterri*t im

Safer 1863 umfaßte tta* bett eingelaufenen SluS*

weifen:
A. Vorunterri*t att bk Refruteu ber ©pegial*

waffett: Mann.

©appettr=Refrutett 155

sßontonnicr=Refruten 58

3trtitterie=Refrtttett 1058

®uibett=Refrutctt 28

S)ragotter=Refrutett 319

©*ü^ett=Refrutcu 932

Sotal 2550
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geht durch die Moorgrüude dcr Sorge und dcr

Treenc nach dem befestigten Fricdrichstadt.

Die Hauptfehler dicscr Stellung sind:
«.) Ihre cnormc Ausdehnung. Von Schleswig

bis Hollingstcdt sind cs 19,000 Schritt; von Hol-
lingstcdt bis Fricdrichstadt 25,000 Schritt, folglich
bei 7 Schweizerstundcn.

d) Die Möglichkeit, die Schlei bei Missundc odcr

Arms, wo sic nur 3—500 Schritt breit ist, zu
überbrücken und damit den linkcn Flügel der Dänen

zu umfassen.

c) Dcr Mangel eines genügenden Vortcrrains,
um zu offensiven Stößen auszuholen.

Dic Dänen hatten jedenfalls Unrecht, sich lediglich

auf die Defensive zu beschränken und namentlich

in ciner so weitläufigen Position. Sic hatten aber

überhaupt Unrecht, daß sie Holstein so lcicht aufgaben

und nicht auf der Eider sich basirtcn, um von
dort übcr die deutschen Massen, während ihrcm
strategischen Aufmärsche, herzufallen. Dic Dänen wußten

feit 1850 trotz dcm Londoner Protokoll von 1852,
daß sic früher oder später von neuem ihre Ansprüche

dcn deutschen Forderungen gegenüber mit dem Schwert
in der Hand vertheidigen mußten; darauf rüsteten

sie beständig, darauf zielten ihre Befestigungsarbeiten

am Dannewerk; cbcnso gut als dicsc hätten sie

sich die Eider als Basis einrichten können, Fricdrichstadt

als Stützpunkt für den rechten Flügel, Kiel
als vorgeschobener Posten für dcn linken, Rendsburg

für das Centrum. Von da aus hätten sie nach

Belieben offensiv oder defensiv verfahren können; der

Rückzug ins Dannewerk als Replistcllung wäre ihnen

immer frei geblieben.

So aber verliebten sie sich in diese ausgedehnte

Defensivstcllung, aus dcr ein offensives Vorgehen fast

unmöglich wurde, so mußten sie den Alliirtcn ihrcn
bedenklichen Aufmarsch über dic Eidcr in 2 Massen,

die sich erst vor ihrer Front konzentrirte«, ungestraft

dahin gehen lassen und so mußten sie endlich die

geträumtcn Thermopylcn räumen, als die Oestreicher

heftig im Centrum vorprellten und die Preußen ebenso

heftig gegcn Missundc und Arnis stießen. Ja, Meza

hätte unter Umständen bei Schleswig dcn angreifenden

Oestreichern gleiche oder überlegene Kräfte
entgegensetzen können, allein cr konnte sie nicht aus seiner

Stellung herausentwickeln. Wäre ihm dieß möglich

gewesen, so konnte er hoffen mit 10,000 Mann dem

Prinzen von Preußen den.Uebergang über die Schlei

zu verwehren, währcnd er mit 35,000 Mann über

die nur 30,000 Mann zählenden Oestreicher bei

Bustorff herfiel. Er hatte aber von vorneherein auf
das Recht der Offensive verzichtet und mußtc daher

dem Impuls des Gegners folgen. Er ging zurück,

um nicht in einen nachtheiligen Kampf am Dannewerk

verwickelt zu werden.

Scin Rückzug war keine Flucht, wic deutsche Blätter

prahlend behauptet; seine Arrieregarde hatte von

Jübeck bis Flensburg beständig Fühlung an dcr

Klinge und konnte sogar der heftig nachdrängenden

östreichischen Vorhut bei Oeversee ein recht ernsthaftes

Halt gebieten.

Ein Feind, dcr so zurückgeht, flicht nicht, wenn
er auch im Drang der Umstände schweres Geschütz,

zu dcm die Bespannung mangelt oder einzelne Wagen

zurücklassen muß.
Die deutschen Truppen, namentlich dic östreichischen,

haben eine Frische gezeigt, die billiger Weise
anerkannt wcrdcn muß; da finden wir kein ängstliches

Tatonnircn wic 1849 in Baden oder 1859 in
Oberitalien. Dic endlosen Schicßplatzschwindcleicn,
die taktischen Kunststücke, von denen man uns jahrelang

Wunder erzählt, sind vergessen, dagegen finden
wir ein entschlossenes Dran- und Draufgehcn, eine

ganz gesunde naturalistische Auffassung des Krieges,
wic wir sie bei uns feit Jahrcn predigen und
deshalb fchcn wir auch ganze herzerhebende Erfolge.
Die Engländer und Franzosen blicken mit schlecht

verhehltem Acrger auf den Schwung, der sich hicr
in der deutschen Kriegführung geltend macht.

Die Dänen sind von Flensburg in ihre Flankcn-
stellung im Sundcwitt zurückgewichen, währcnd ihrc
Kavallerie nordwärts nach Jütland gegangen; die

Düppelcr Höhen sind ihr Brückenkopf von Alfen hcr.
Dic Deutschen scheinen sich zum Sturm vorzubereiten,

allein ehe sie ihn beginnen, dürften sie die Ankunft
von schwerem Geschütz abwarten, das sie aus den

preußischen Festungen beziehen. Ebenso bereiten sie

einen Angriff auf Alfen selbst vor, indem ste Bote
und Schiffe zusammenraffen, wo sie sie finden.

Die dänische Marine hat einstweilen noch nicht

mitgewirkt, wenigstens nicht in ncnncnswerther Wcisc;
die ^ See ist noch nicht eisfrei; ihr erstes Auftreten
dürfte die Blokadc dcr deutschen Häfen fein. Die
jungen Marinen von Preußen und Oestreich sind

ihr sicherlich gewachsen, allein Oestreich kann seine

Schiffc nicht in fernen Norden detaschiren, während
dcr Ausbruch cincs ncucn Kampfes in Italien droht.
Preußeus Kriegsmarine allein wird kaum in dic

See sich wagen. Nsa culpa, msa inaxima culpa
— kann die kurzsichtige deutsche Staatskunst sich

zurufen. Wieder sind 14 Jahre verstrichen, ohne daß

etwas Ernstliches für die Macht zur See geschehen

ist und doch wird Deutschland keine wahre Großmacht,
ehe nicht ihre Kriegsmarine der enormen Bedeutung

ihrer Handelsmarine entspricht.

Kantonaler Unterricht.

Der von den Kantonen ertheilte Unterricht im

Jahr 1863 umfaßte nach den eingelaufenen
Ausweisen:

Vorunterricht an die Rekruten dcr Spezialwaffen

: Mann.

Sappeur-Rekrutcn 155

Pontonnier-Rekruten 58

Artillcrie-Rekruten 1058

Guiden-Rekruten 28

Dragoner-Rekrutcn 319

Schützen-Rekruten 932

Total 2550
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B. Refrutenunterri*t ber Snfanterie:
Säger*Refruten
güftlicr*Refrutett

Mann.

3003
10482

Sagtt waren berufen:
©abreS=Manttf*aft
©piclleute
Slrbeiter

Sotal 13485

705
538
167

Sotal

C. V3ieberfeoluttgSuttterri*t ber Snfatt=

1410

terte:
SluSgug:

Vataittone 48 circa 33200

Halbbatailtone 6 „ 2000

©ingelne Kompagnie 1 „ 120

Sotal circa 35200

Referüe:
Vataittone 19 circa 12700

Halbbatailtone 7 „ 2300

©ingelne Kompagnien 8 „ 800

Sotal circa 15800

Sanbwefer im ©angen circa 45000

D. Vefonberer ©abreS=Unterri*t. —

Vere*nen wir baS»gefe§li*e Minimum ber Sienft*
bauer, fo ergeben fi* itt runber ©ttrattte: 985,000
Sienfttage.

©rfabrungen über ^attelbrücke beim Croppen-

3ufammen3ug 1863.

©incr offtgietten 3nfammenftettung entnefentett wir
tta*fotgettbe Säten:

Sragonerfomp. Rr. 5.

12 neue ©ättel
43 alte

55 ©ättel

5 Mantetfadbrüde.
4 äßiberriftbrüde.

9 Srüde.

Sragonerfomp. Rr. 6.

8 neue ©ättel 1 Matttelfad* wnb ©ur*
tenbrud.

58 alte „ 11 Sßiberriftbrüde.

Sragonerfomp. Rr. 13.

61 alte ©ättel 7 Siberriftbrüdett.
3 Senbcnbrüde.

61 ©ättel mit 10 Srüde.

Sragonerfomp. Rr. 20.
10 neue ©ättel 1 Söiberriftbrud.

1 Mantetfadbrud.

~T
61 alte ©ättel 7 äBiberriftbrüde.

71 ©ättel mit 9 Srüde.

Sragonerfomp. Rr. 22.
49 alte ©ättel 3 SCBiberriftbrüde.

1 Mantetfadbrud.

49 ©ättel mit 4 Srüde.

43 neue ©ättel ergeigett 12 Verlegungen.
319 alte „ „ 40

66 ©ättel mit 12 Srüde.

Sragonerfomp. Rr. 7.

13 neue ©ättel 3 Matttelfad* unb
1 SSiberriftbrud.

67 alte ©ättel 2

2

4

Matttelfad* unb

äßiberriftbrüde.

4

8 Srüde.80 ©ättel mit

Einige Cage im Cager auf btm ittyftlb
(Qantxn).

(gortfe^ung.)

Ser 2. ©ept. wurbe gu Vrigabenerergitieit, ber

3. unb 4. gu SioiftonSmanboertt oerwenbet.

5. KorpSmanboer.
6. ©otttttag, Kir*enparabe.
7. KorpSmanboer.
8. RamenSfeft ber Königin, Kinfeenparabe unb

Reoue oor ben VuttbeSittfpeftorett.
9. unb 10. KorpSmanboer.

gür frembe ttnb einfeeimiftfee Dfftgiere waren Sßferbe

bereit, ©ine bagu fommanbirt,e Drbotitiattgf*wabrott

bra*te bei jebem Vafengug eine Slngafel $ferbe gum

Vafettfeof ©*wabmün*en, um fo bit atilattgettbett

fofort beritten gu ma*en.

Sa bie meiften KantonnemeittS üom ©ammelptafce

entlegen waren, fo wurbe für berittene Sruppen, bit

jeben Morgen einen ootlftänbigen ©tattbienft gu ma*

efeen featten, giemlt* früfe auSgerüdt. d&ix ritten

ben 7. gleicfegeüig mit ben bort fantonirenben Srup*

pen Morgens 7 Ufer oon ©*wafemün*ett ab, um

um 8*/2 Ufer auf bem über 3 ©*weigerftunbett eitt*

tegenen ©ammetpla|e angutangen.

©S mußte auf biefen Märf*en natürli* f*ott ge*

trabt werben, um gur 3eü eittgutreffett. Sluf bent

©ammelpta^ angelangt, begab ft* jebe Slbtfeeitung

gu iferem Regiment uub biefeS nafem fofort feine be=

gei*nete ©tettttng in ber Vrigabe ein, ofette baß ab*

gefeffeit unb na*gegurtet wurbe; eS fiel alfo ber bei

unS übli*e Marf*featt bei biefen Uebungen gang weg.

©*on auS weiter ©ntfernung bot baS unabfeb*

bare Se*felb einen re*t feüfeftfeen Slttblid. Seit H™*

tergrunb belebte baS lange ßeltlager ber Kaoallerie,
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Mann.
Rekrutenunterricht der Infanterie:

Jàger-Rekruten 3003

Füsilier-Rekruten 10482

Total 13485
Dazu waren berufen:

Cadres-Mannschaft 705

Spiellente 538

Arbeiter 167

Total 1410

0. Wiederholungsunterricht der Infanterie

:

Auszug:
Bataillone 48 circa 33200

Halbbataillone 6 „ 2000

Einzelne Kompagnie 1 „ 120

Total circa 35200

Reserve:
Bataillone 19 circa 12700

Halbbataillonc 7 „ 2300

Einzelne Kompagnien 8 „ 800

Total circa^5800^

Landwehr im Ganzen circa 45000

D. Besonderer Cadres-Unterricht. —

Berechnen wir das,gesetzliche Minimum dcr Dienstdauer,

so ergeben sich in runder Summe: 985,000
Diensttage.

Erfahrungen über Satteldrücke beim Truppen-

zusammenzug 1863.

Einer offiziellen Zusammenstellung entnehmen wir
nachfolgende Daten:

Dragonerkomp. Nr. 5.

12 neue Sättel 5 Mantelsackdrücke.

43 alte „ 4 Widerristdrücke.

55 Sättel 9 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 6.

8 neue Sättel 1 Mantelsack- und Gur¬
tendruck.

58 alte „ 11 Widerristdrücke.

66 Sättel mit 12 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 7.

13 neue Sättel 3 Mantelsack- und
1 Widerristdruck.

67 alte Sättel 2

2
Mantelsack- und

Widerristdrücke.

80 Sättel mit 8 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 13.

61 alte Sättel 7 Widcrristdrücken.
3 Lendcndrückc.

61 Sättel mit 10 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 20.
10 neue Sättcl 1 Widerristdruck.

1 Mantelsackdruck.

61 alte Sättel 7 Widerristdrücke.

71 Sättel mit 9 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 22.
49 alte Sättel 3 Widerristdrücke.

1 Mantelsackdruck.

49 Sättel mit 4 Drücke.

43 neue Sättel erzeigen 12 Verletzungen.
319 alte „ „ 40 „

Einige Tage im Lager auf dem Lechfeld

(Gayern).

(Fortsetzung.)

Der 2. Sept. wurde zu Brigadenexerzitien, der

3. und 4. zu Divisionsmanövern verwendet.

5. Korpsmanöver.
6. Sonntag, Kirchenparade.
7. Korpsmanövcr.
8. Namensfest dcr Königin, Kirchenparade uud

Revue vor den Bundesinspektoren.

9. und 10. Korpsmanöver.

Für fremde und einheimische Offiziere waren Pferde

bereit. Eine dazu kommandirte Ordonnanzschwadron

brachte bci jedem Bahnzug eine Anzahl Pferde zum

Bahnhof Schwabmünchen, um fo dic anlangenden

fofort beritten zu machen.

Da die meisten KantonnementS vom Sammelplatze

entlegen waren, so wurde für berittene Truppen, die

jeden Morgen einen vollständigen Stalldienst zu machen

hatten, ziemlich früh ausgerückt. Wir ritten

den 7. gleichzeitig mit den dort kantonirenden Truppen

Morgens 7 Uhr von Schwabmünchen ab, um

um 8/2 Uhr auf dem über 3 Schweizerstunden

entlegenen Sammelplatze anzulangen.

Es mußte auf diefen Märschen natürlich schon

getrabt werden, um zur Zeit einzutreffen. Auf dem

Sammelplatz angelangt, begab sich jede Abtheilung

zu ihrem Regiment und diefes nahm fofort seine

bezeichnete Stellung in der Brigade ein, ohne daß

abgesessen und nachgegurtet wurde; es fiel also der bei

uns übliche Marschhalt bei diesen Uebungen ganz weg.

Schon aus weiter Entfernung bot das unabsehbare

Lechfeld einen recht hübschen Anblick. Den

Hintergrund belebte das lange Zeltlager der Kavallerie,
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